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1. �1@075F B5:AB0 4;O ?8AL<5==>3> ?5@52>40:  
 

Von der Anti-Atombewegung zur Energiewende 

Der Reaktorunfall von Tschernobyl vor 30 Jahren stärkte die Anti-Atom Bewegung 

und ebnete den Weg zur Energiewende. 

Vor 30 Jahren, am 26. April 1986, explodierte der Reaktor von Tschernobyl und 

Deutschland lernte ein neues Wort: Der GAU - also der „Größte Anzunehmende 
Unfall“ – war nicht langer mehr nur ein theoretisches Szenario oder ein politischer 

Kampfbegriff der seit den 1970er-Jahren aktiven Atomkraftgegner, sondern für jede 

spürbare Realität geworden. Nach Tschernobyl, so die Statistik, fühlte sich mehr als 
die Hälfte der Deutschen persönlich stark bedroht, der Anteil der Kernkraftgegner 
in Deutschland stieg von etwa einem Zehntel auf fast ein Drittel der Bevölkerung. 
Der gesellschaftliche Konsens über den einst gepriesenen „sauberen Atomstrom“ 
bröckelte, Forderungen nach einem Ausstieg aus der Atomenergie wurden deutlich 
lauter. Politiker aller Parteien beteuerten, den Anteil der Kernenergie an der 

Energieversorgung senken zu wollen. Er betrug damals noch fast ein Drittel. Aber 

zu einem kompletten Umdenken in der Energiepolitik führte die Katastrophe von 
Tschernobyl damals noch nicht.  

Die Wende kam erst 25 Jahre und eine weitere Reaktorkatastrophe später – nach 

Fukushima. Vier Tage nach dem Reaktorunglück am 11. Marz 2011 lies 

Bundeskanzlerin Angela Merkel sieben der ältesten Atomkraftwerke sofort vom 
Netz gehen. Ein Jahr später beschloss der Bundestag mit grösser Mehrheit das 
endgültige Aus für die Kernkraft bis zum Jahr 2022. Patrick Graichen, Direktor der 



„Agora Energiewende“, zieht Bilanz: „Der Ausstieg aus der Kernenergie verlauft 
nach Plan, der Anteil der Erneuerbaren Energien hat sich heute beinahe verdoppelt, 

die Versorgungssicherheit mit Strom hat sich noch verbessert und die großen 

Kostensteigerungen beim Ausbau der Erneuerbaren Energien gehören der 

Vergangenheit an.“ Auf einer interaktiven Grafik auf den Internetseiten von „Agora“ 

kann man die Entwicklung vom Jahr 2000 bis 2023 nachvollziehen. Beim Click auf 

das letzte Atomsymbol im Zeitenstrahl wird das letzte Atomkraftwerk abgeschaltet, 

die erneuerbaren Energien wie Wind- und Solarenergie haben die Kapazitäten bis 

dahin langst übernommen. 
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=0 @CAA:89: 

Diskussion über die Genom-Analyse 

Die Genom-Analyse kann für die Gesundheit des Menschen eingesetzt werden. Aber 
soll das jeder selbst machen dürfen? 

„Sie werden überrascht sein, wie viele Informationen zur Reduktion des Risikos 

vorhandener Dispositionen für bestimmte Krankheiten bereits heute zum eigenen 
Vorteil eingesetzt werden können“, sagt Professor Theodor Dingermann. Der 
Pharmazeut, Fachmann für Biochemie und Molekularbiologie, und 
Lehrstuhlinhaber an der Universität Frankfurt will auf der Medizinmesse Medica 
2015 in Düsseldorf in einem Vortrag seine persönlichen Erfahrungen mit den 
Möglichkeiten der Analyse des eigenen Genoms vorstellen. Was man damit heute 
kann, ist beeindruckend: Per Genom- Analyse kann man die Neigung zu 

Fettleibigkeit, Paradontitis, Osteoporose, Arthritis, Bluthochdruck, Diabetes, 

Schizophrenie oder Alzheimer genauso bestimmen wie etwa die Verträglichkeit und 
Wirkung bestimmter Medikamente. 
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1. Übersetzen Sie den Text aus dem Deutschen ins Russische (Aufgabe 1). 

2. Machen Sie eine Analyse von den Übersetzungstransformationen (Aufgabe 2). 

 

�@5?>4020B5;L       

 

�@8> 70254CNI53> :0D54@>9     �092>@>=A:0O �... 
 

Aufgabe 1 

Das deutsche Schulsystem 

In den meisten deutschen Schulen gibt es in der Regel nur vormittags Unterricht, 

nachmittags haben die Schuler keine Schule. Ein normaler Schultag beginnt für viele 

Kinder zwischen 7.30 und 8 Uhr und dauert bis 1 oder 1.30 Uhr. Danach haben die 

Schuler frei, das heißt so ganz frei haben sie nun auch wieder nicht, denn 

Hausaufgaben gibt es in Deutschland genauso wie in England. Eine 

Unterrichtsstunde dauert an fast allen deutschen Schulen 45 Minuten und nach 

jeweils zwei Stunden gibt es eine kurze Pause. 

Ab der zweiten Klasse bekommen die Schuler Noten. Die Skala reicht von eins bis 

sechs. Für sehr gute Leistungen gibt es eine Eins, für sehr schlechte eine Sechs. Wer 

am Jahresende auf seinem Zeugnis zu viele schlechte Noten hat, "bleibt sitzen", das 

bedeutete, er muss das ganze Schuljahr wiederholen! Aus diesem Grund sind die 

Schuler in einer Klasse nicht immer gleich alt. So kann es einer 12jahrigen durchaus 

passieren, dass ihr Banknachbar schon 14 Jahre alt ist. 

Wie man seine Schullaufbahn "korrigieren" kann? 



Wenn Schuler, die nur einen Hauptschulabschluss haben, nach der Schule merken, 

dass sie viel lieber einen Beruf als Krankenschwester erlernen wurden, können sie 

nach ihrem Hauptschulabschluss immer noch eine Berufsaufbauschule besuchen 

und somit die gleichen Ausbildungsmöglichkeiten erwerben wie ein Realschüler. 
Ein Hauptschüler kann also mit einiger Anstrengung auch noch einen anderen Beruf, 

z.B. in der Krankenpflege erlernen. 

 

Aufgabe 2 

Die Scorpions 

Die international erfolgreichste deutsche Rockband ist in Deutschland auf Tournee. 

Sie haben über 100 Millionen Platten verkauft, etwa 5000 Konzerte gegeben, 
Welthits wie „Wind of Change“, „Rock you like a Hurricane“ oder „Still loving you“ 
geschrieben, gelten als international erfolgreichste deutsche Rockband und haben 

2010 ihre Abschiedstournee absolviert. Jetzt sind sie wieder da: die Scorpions. Im 

Rahmen ihrer „50th Anniversary Tour“ geben sie im März 2016 neun Konzerte in 
Deutschland. Shakira und Pink zählen die Scorpions zu ihren Vorbildern Als die 
Band sich 1965 in einer Kleinstadt bei Hannover gründete, war noch Ludwig Erhard, 
der Vater des „deutschen Wirtschaftswunders“, Bundeskanzler. Die Musiker um 
Rudolf Schenker - Sänger Klaus Meine kam erst 1969 dazu – spielten alles nach, 

was die englische Hitparade hergab. 

Scorpions 
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